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Äintlicher Theil.
^ V e . k. k, apostolisckc Majestät haben niit Aller-
höchstunterzeichnctem Diplome den Oberstlieutenant in
Pension, Ladislans S i n g e r , in den Adelstand des
österreichischen Kaiserstaates mit dein Prädikate „von
Gle ich c n a n " allerguädigst zu erheben geruht.

Der Minister des Innern hat im Einvernehmen
mit dem Iustizminister den k. k., Gränzverwaltungs-
Oberlientenant, Dr, Alexander T r o d o r o v i c , znm
Vorsteher eines genüschten Bezirksamtes in Kroatien
ernannt.

Das k. k Finanzministerium hat die l>ei der
t. k. Zentrallasse in Mailand erledigte Zahlmeisters-
stelle dem dortigen Kontrollor, Johann Peter Eor t i ,
verliehen.

Der Minister der Justiz hat eine bei dem Ko>
mitatsgerichtc zu Fnnfkirchen in Ungarn in Erledi-
gung gekommene Komitatsgerichtö'Rathsstcllc dem Ko-
mitatsgerichtsrathe zu Szegszaro, Matthäus Gözsy,
und die hicdurch bei dem Komitatsgerichtc zu Szcgs-
zard erledigte Komitatsgerichts - Rathsstellc dem bis-
herigen provisorischen Landeögcrichtsrathe zu Stnhl.
we>sse»bura,,I,scf „ . M a t e r e n y i , verliehen,

K u n d m a ch u n g.

Nachdem die neitorganisirtcn laiidesfürstlichen Be-
zirksämter in Kraiu nunmehr aktivirt sind, so werden
die unter dem Bestände der früheren k. k. Bezirks-
hauptmannschaftcn an der Eisenbahnlinie zu Franz-
dorf und zu Z^bje errichteten politischen Amtöcxposi-
türm mit Ende dieses Monates November aufgelöst
»no außer Wirksamkeit gesetzt, uud es werden sämmt-
liche denselben bisher zugewiesenen Amtsgcschästc uach
Maßgabe der Vezirksgränzcn au die betreffenden k, k,
Bezirksämter übergehen.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Vom k, k. Bandes-Präsidium.
^aibach den 8, November 1854.

Gustav G r a f Oho i i usky ,
k. f. Statthalter.

Nich!a,nllicher T l M ^
Dolitischo )t..«dscl,«...

I I . - ^a ibach a,„ g November. - ^>, (^.
mangluug bestim.nter Nachrichten über die Waffen-
thaten in der Km», und währeno mit Spannung
oer Fall Sebajtovols von der cinen Seite erwartet,
von der andern aber sehr in Zweifel gezogen wird,
bearbeiten die meisten europäischen Imirnalc das
Thema über ?ao Verhältniß Deutschlands zu c>er
Wcltfrage, und insbesondere das Verhältniß Preu-
ßens zu Oesterreich. Naturlich wird dabei die Reise
des bairischeu Sta^sministers Freiherrn von der
P f o r d ten an die Höfe von Sachsen, Preuße» »nd
Oesterreich von alten Seiten beleuchtet, und als der
Hauptzweck derselben eine innige Vereinigung der
dentschcu Staaten in der besagten Frage hingestellt.
Daß es höchst wiinschensmerth und von größtem In -
teresse für Deutschland selbst, so wie fur ganz Europa

/st' wenn eine allseitige Verständigung zum gemein-

samen Handel» ,zu Stande käme, ist unbezwcifelbar;
wie weit aber dieses Resultat in Dresden, in Berlin
nnd gegenwärtig in Wien erreicht worden, oas dürfte
vorderhand kanm mil Bestimmtheit ausgesagt werden,
da von den in die Unterhandlungen eingeweihte» Or-
ten wie natürlich die größte Diskretion beobachtet
wird, und das im Wege der Journale zur Oeffeut-
lichleil Gelangte wohl schwerlich mehr all? Konjektn-
rcn der bezüglichen Berichterstatter sind. Wir, vom
österreichischen Standpunkte, sind der Ansicht, daß
Preußen jetzt iu der cilste» Snmdc eiueu Anschluß
an die von Oesterreich in snncm und im Interesse
des gesammten Deutschland befolgte Politik, au der
es auch iu der Folge mit selbstbewußter Konsequenz
halten wird, nur wünschen könnte und sollte; auch
scheinen unS die Auffassungen ocr beiden Kabinett
nicht so entgegengesetzt, daß eine Vereinigung nicht
bewerkstelliget werden könnte. Deßhalb hoffen wir,
daß die Mission des bairischcn Ministers, allseitig eine
Annäherung zu Stande zu bringen, von günstigem
Erfolge gekrönt sein werde.

Während des Gcwittcrsturmcs, der den Osten
des politischen Himmels umnachttt, steigt auch ein
Wölkchen im Westen auf, von dem man noch nicht
sagen kann, ob es durch die freundliche Sonne der
gegenseitigen Aufklärungen zertheilt werden, oder
ob es zu einer Gewitterwolke anwachsen wird. Dieß
ist die Angelegenheit des amerikanischen Gesandten in
Madrid, Hrn. S o u l ^ , dem die Durchreije durch
Frankreich, als er in Calais ans Land steigen wollte,
von Seite der französischen Regierung verweigert wor-
dcu ist. Der nordamerikanische Gesandte in Paris,
Hr. M a s o n soll sich bereits bei del französischen Re-
gierung darüber beschwert uud Aufklärungen verlangt
haben. Diese Angelegenheit bietet reichen Stoff zu
Diskussionen iu dcu Journalen, und die Völkerrecht'
lichc Frage, ob ein Souvcrain einem seiner ehemali-
gen Unterthanen, der bei einer srenwen Macht natu>
ralisin, und von dieser als diplomatischer Agent bei
einer dritten Macht abgesandt worden, die Durchreise
durch seine Staaten verweigern könne, wird von ci>
nein bekannten juristischen Blatte Frankreichs mit „ j a "
beantwortet. Es hängt jeßt nur davon ab, wie das
Kabinct vo» Washington diese Frage ansehen werde,
ob sie darin eine Angelegenheit rein persönlicher Na-
tur erblickt, voer ob sie die Vmvcigcruug der Durch-
reise für ihrcu Gesandten als eine der Nation ange-
thane Beleidigung ansieht? Für dcu letzteren Fall
würden sich arge Verwicklungen ergeben, die bei der
gegenwärtigen Weltlage, und namcntttch bei dem
Verhältnisse zwischen England und Frankreich, nicht
abzusehende Folgen nach sich ziehen könnten, da England,
obwohl Alliirtcr iu der orieni.Frage, es in seinem Interesse
gewiß nicht finden würde, auch ans diesem Felde sci°
»cn Miirten zu begleiten. Dazu kommen die Gelüste
Nordamerikas auf C u b a , wodurch eine Verwicklung
mtt Spanien, dem iu sei>^„, ^ „ „ ^ gegenwärtig so
zerrütteten und unglückliche!, Vandc. herauswachsen
konnte. Es ist sehr zu wünschen, daß dic ohnehin
,o großartigen Verwicklungen der Gegenwart nicht
noch durch ucuc. uou jenseits des Ozeans. vergrö-
ßert würden! —

Vom südöstlichen Kriegsschauplatze.
W i e n , 8. November. Die ,C. Z. ,C." bringt

Folgendes vom Kriegsschauplätze:
Der täglich i» Odessa aus der Krim eintreffende

Postkurier überbringt auch Briefe von Offizieren der
Armee an ihre dort lebenden Anverwandten. Es heißt
in einem solchen Schreiben. oer Gencraladjntant
Fürst Nkntschikoff halte sich in der strengsten Defen-
ssvr, in so ferne diese Defensive grövere Operationen
betrifft. Die Stellung der Division ^iprandi in Traktir
auf den Anhöhen nnd in den Schluchten am rechten
Ufer der Tschcrnaja soll eben so fest nnd schwer zu
soreiren sein wie jene der Alliirten, Beide Armeen
beobachten sich gegenseitig nnd erwarten offenbar Ver-
stärkungen , um einen Schlag mit Aussicht auf Er-
folg zu führen.

Die Demaskirung der drei neu angelegten gro-
ßen. Batterien in der zweiten obersten vorgeschobeneu
Parallele auf der frauzösischeu Angriffslinic dürfte
erst Anfangs November unter Mitwirkung der von
den beschädiglen Kriegsschiffen disponibel gewordenen
2300 Marinesoldaten (Artillerie) erfolgen.

Nach Briefen ans Odessa vom 29. Oktober
verlautete dort, daß die im Donauoeltc stehenden
Truppen, mit Ausnahme der Festnngsbesatzungen, in
den Rayon des obern Pruth verlegt werden. Diese
Nachricht findet in einer Korrespondenz ans Galacz dahin
die Bestätigung, General Lüders habe den Befehl
erhalten, auf die Kunde von dem Falle Scbastopols,
Bessarabicn im Süden zn räumen, weil es zu be-
fürchten sei, t>ic Mil l ten würden sich von dort gegen
Aljerman uno Odessa wenden, um diese 2 Positionen
zu zerstören.

Direkte Nachrichten, welche ein hiesiges Bank-
Hans gestern ans Varna erhalten hat, wiederholen,
daß die Russen bei ihrem Ausfalle am 26. Oktober
cinen sehr bedeutenden Verlust erlitten haben, und
setzen bei, daß das Fort Konstantin zum großen
Theile demontirt sei.

Nach gleichfalls über Varna aus der Krim ein-
gelangten Berichten hat ein früherer Tatareuhäupt»
ling, Namens Achmed, anf eigene Faust eine Schaar
Tataren aufgeboten, mit welcher er anf eine eben
so kühne als glückliche Weise einen Guerillakampf
gegen die Russen führt und ihnen besonders die Zu-
fuhren an Proviant und Munition abschneidet.

Oesterreich.
W i e n , 7. November. Ihre Majestät die ver>

witwetc Königln von Sachsen trifft heute Nachmit-

tags 4 Uhr mittelst Dampfboot über Linz von Salz>

bnrg in Nnßdorf ein, und wird sich ohne Aufenthalt

imch Schönbrnnn begeben.
- - Das f. k. Kriegsgericht in Wien macht unterm

30. Oktober bekannt, daß Stefan Wargha, im Jahre
1848 Sekretär dos damaligen ungarischen Ministe-
riums in Wien, welcher wegen Theilnahme am Ok-
tober - Aufruhre zn zweiiährigem schweren Kerker ver-
urthcilt, aber begnadigt wurde, und sodann seinen
Aufenthalt in Pesth nahm, jetzt rechtlich beschuldigt
ist, daß er mit dem Hochvcrräthcr Ludwig Kossuch
fortan in Verbindung stand, im Auftraac desselben
eine neue Verschwörung in Ungar» ;mn Sturze der tai,.
Regierung in diesem Kronlande angezettelt, hierzu I>i>
stniktioncn. revolutionäre A u f " ^ ">'d ""dere 2>er'
einspapierc verbreitet, an geheimen, aus ^e gew"' '
same Trennung Ungarns von d e " / ^ ^ " " '
bände E l e n d e n ^ ^ ^ t . s ^ '
d U ^ t ^ 7 . e 2 i ^ r empfangenen sog.



»«»

nannten Kossuth'schen Dollarsnoten unter den Mit-
gliedern der Verschwörung in Umlauf sehte, und von
den Abnehmern dieser Geldzeichen große Summen in
Barschaft einlöste, um solche zur Förderung der
Vereinszwecke im Inlande zu verwenden, zum grö>
ßeren Theile aber an das Zentralkomitö nach Low
don abzuliefern. I n Folge einer gegen denselben schon
im Monat April 1853 eingeleiteten Untersuchung
wird er nun, da sein Aufenthalt uubclannt ist, auf-
gefordert, binnen 90 Tagen vor dem hiesigen Kriegs-
gerichte zu erscheinen, und sich über die Beschuldigung
des Hochverraths zu rechtfertigen.

— Die von dem Wiener allgemeinen Wohl-
thätigkeitsvereine eröffnete erste Wärmestube erweiset
sich als eine wahre Humanitätsaustalt. Arme gebrech-
liche Leute im Grciscnaltcr werden dort mit Suppe
bcthcilt und erhalten auch augenblicklich ärztliche Hilfe.
Kinder armer Eltern, welche die Schule gewöhnlich

. mit leerem Magen besuchten, werden dort gesättigt.
Wie man vernimmt wird der Verein in Kürze zur
Eröffnung anderer ähnlicher Wärmcstuben schreiten.

— Es ist beantragt, die Schulschwestern in glei-
cher Weise, wie sie der weiblichen Arbeitsschule auf
der Landstraße vorstehen, allen übrigen weiblichen
Arbeitsschulen Wiens als Lehrerinnen beizugebcn.

— Am 20. v. M. wurde nach einem Berichte
des «Tir. Voten" aus Naudcrs die ncuerbautc Fin-
stcrmüuzerstraße in Gegenwart Sr . Ekz. des Herrn
Statthalters dem allgemeinen Verkehr feierlich überge»
ben. Während der Festtafel hob Sc. Erzellenz die Groß»
artigkcit und Zweckmäßigkeit der neuen Straßenlage
hervor, zollte der Bauleitung, so wie der Vauunter-
nchmung für die solide Ausführung des Riesenwerkes
die volle Anerkennung und deutete darauf hin, wie
in einer Zeit, wo durch Eisenbahnen und neue Straßen«
züge dem Verkehr allenthalben neue Vahncn eröffnet
wurden, nur durch diese Straßcuanlage die Konkur->
rcnz mit andcru Verkehrslinien ermöglicht und die
Kommunikation für Obcrinnthal und Vintschgau ge-
sichert werden könne. Da die wohlthätigen und ge-
meinnützigen Folgen, welche sich an die schon im Jahre
1832 uon weiland Sr . Majestät dem Kaiser Franz
angeordnete, vielfältig projektirte, aber erst jetzt unter
der Aegide Sr, Majestät unseres allcrgnädigstcn Herrn
und Kaisers zur Ausführung gekommene Straßenan-
lage knüpfen, zum innigsten und lebhaftesten Danke
auffordern, so wurde von Sr . Exzellenz die eindrucks-
volle Ansprache mit einem dreifachen Hoch auf Se.
k. k. apostolische Majestät unter freudigster Nkklama»
tion aller Anwesenden geschlossen, worauf von den An»
wcscndcn ebenfalls ein dreifaches Hoch auf Se. Ekzell,
den Herrn Statthalter, den Förderer des großartigen
Bauwerkes, ausgebracht wurde, welchem noch mehrere
Toaste folgten. Zur bleibenden Erinnerung überreichte
zum Schlüsse der Hcrr Oberinspektor Sr . Exzellenz
ein Fcstalbum, cuthaltend die Geschichte des Baues,
die Situation und die Ansichten der vorzüglichsten
Van > Objekte.

W i e n . Die l . «Wiener Ztg.« veröffentlicht
folgende:

K u n d m a c h n n g .

Am 6 November l. I . sind in Wien 66 Per-
sonen an der Brechruhr erkrankt, 63 genesen und
37 gestorben.

I n Behandlung verblieben 896 Kranke.
Seit dem Ausbruche der Epidemie sind 4113 I n -

diulducn erkrankt, 1892 genesen und 1328 gestorben.
Wien, am 7. November 1884.

W i e n . 8. Nov. Die kais. brasilianische Ge-
sandtschaft am kaiserlichen Hofe in Wie» nimmt von
den in Deutschland befindlichen Künstlern Zeichnungen
und Modelle behufs der Ausführung eines Monu-
ments entgegen. dessen Errichtung in Nio de Janeiro
zur Erinnerung an weiland Se. Majestät den Kaiser
Dom Pedro 1. nach folgendem Programm stattfin-
den soll:

1. Der Kaiser soll zu Pferde in dem Moment
dargestellt werden. in welchem er die Unabhängigkeit
Brasiliens vroklamirt.

2. Das Piedestal soll mit Vasreliefs verziert
sein. (Brasilianische Allegorien).

3. Die in diesem Sinne im Kleinen entworfe.
uen Zeichnungen oder Modelle müssen dcr erwähnten

Gesandtschaft in Wien bis 1. Februar 1853 überge-
ben sein.

4. Diesen Zeichnungen und Modellen muß un-
ter Convert die Angabe des Namens und des Zei-
chens oder Monogrammes beigefügt sein, dessen sich
der Künstler bei seiner Zeichnung oder seinem Modell
bedient.

8. Für jede von den drei besten im Kleinen oder
im Relief ausgeführten Zeichnungen oder Modellen
wird, abgesehen von dem besondern Preise, den die
Kommission zu Nio de Janeiro dem von ihr gewähl-
ten Modell (oder Zeichnung) zuerkennt, eine Prämie
von 1000—1200 fl. bewilligt.

Jene Zeichnungen oder Modelle, für die keine
Prämie zuerkannt wird, werden ihren Einsendern zu-
rückgestellt.

Die kais. Gesandtschaft wird den Künstlern fer-
ner jede zn dem erwähnten Behnfc dienende Auskunft
geben, und auch eine Zeichnung des Platzes vorle-
gen, auf welchem die Reitcrstatue aufgestellt wer-
den soll.

— Eine Gesellschaft, mit reichen Mitteln vcr>
sehen, hat um die Bewilligung eines Gasbcleuchtungs-
Vereines angesucht, dessen Aufgabe sein würde, die
Gasbeleuchtung in allen größeren Städten in der
Monarchie einzuführen. Die Fonds würde diese Gc>
sellschaft durch Aktien aufbringen, die im Betrage
von einer halben Million Gulden ausgegeben werden
sollen. Die Unternehmer haben Hoffnnng, die Sank-
zionirung der von ihnen vorgelegten Statuten zu er-
halten.

' W i e n , 7. Nov. Von dem slovenischen Lc>
stbncht für Obergymnasicn, dessen Herausgabc der
Professor Dr. Franz Miklosich unternommen hat, ist
ein zweiter Band im k. k. Wiener Schulbüchcrvcrlage
erschienen, und vom t. k. Unterrichtsministerium em-
pfohlen worden.

' Die k. k. Zentral - Direktion für Eiscnbahnbau-
ten hat unterm 9. Oktober 1884 angeordnet, daß
für die Zukunft auf den k. k. Staatsbahnen in der
Regel nur Drehscheibe» uon 24 Fuß Durchmesser an-
gewendet werden sollen, ohne jedoch hicdurch in be-
sonderen bei berücksichtigungswürdigen Gründen die
größeren oder kleineren Drehscheiben gänzlich aus-
zuschließen.

' Laut amtlichen Nachrichten über den Stand
dcr Rinduiehpcst in Mähren hat diese Seuche in dcr
14-tägigcn Periode, bis 21. u. M., in der Gemeinde
Kostl und Pawlowitz Anspitzer, Vnkow« und Bosko-
witz, Boökowitzer. Wohantschitz Vrünncr, Osck, Ncuhof
und Hlinsko, Wcißkirchncr. endlich in Mähr. Neustadt.
Littauer Vczirkcs, fortdauernd bei einem Viehstande
von 3035 Stücken 147 neue Kraukcnzuwächsc gelie-
fert, von welchen mit Einschluß der 60 verbliebenen
zusammen 207 kranken Stücken 40 genesen. 62 ge-
fallen und 81 erschlagen worden sind.

T r i e s t , 8. Noucmber. Dem Vernehmen nach
haben die russischen Kriegsschiffe, welche bekanntlich
van der griechischen Regierung angekauft wurden und
bisher im Hafen von Gravosa abgetackclt lagen, die
Bewilligung zum Auslaufen nach einer griechischen
Insel erhalten, und sind bereits dahin abgegangen.

Deutschland.
Aus Kurhessen vom 29. Oktober läßt sich die

»D. N. >Z," schreiben:
«Wir wir aus glaubwürdtger Quelle erfahren,

hat unsere Regierung die österreichische Note in einer
Weise beantwortet, daß damit der weiteren Entwick-
lung der Ereignisse nnd namentlich dem Resultate
der (von jener bestimmten) zwischen den beiden deut-
schen Großmächten obschwebenden Unterhandlungen
durchaus nicht vorgegriffen wird. Mau hat nämlich
sich vorlänsig darauf beschränkt, den Anspruch Oester-
reichs auf die militärische Beihilfe Deutschlands als
zweifellos hinzustellen, wenn ersteres in Folge der
Besetzung dcr Donaufurstenthümer von einem Au-
griffe Rußlands bedroht wird. Man hat mit gleicher
Entschiedenheit die Freiheit der Donau und die Ga-
rantie für die Beseitigung des bisherigen Verhält-
nisses dcr von ihr umspülten Fürstenthümcr zu Ruß-
land als vom deutschen Interesse gefordert hingestellt,
und nicht minder einen starken Accent auf die Ein-
tracht dcr beiden dentseben Grossmäckte aeleat: l,in>

sichtlich der Differenzpunkte zwischen beiden aber in
einer Weise sich ausgelassen, die im Ganzen eine
Billigung der österreichischen Auffassung verräth, ohne
daß jedoch hieraus bestimmte Verpflichtungen hin-
sichtlich ihres speziellen Inhalts gefolgert werden
können." '

B e r l i n , 6. November. I n einem hiesigen
Blatte wird eines hier angeblich zirkulirende» Geruch'
tcs Erwähnung gethan, wonach die Rückantwort von
St. Petersburg auf eine unter dem 23. Oktober uon
hier abgegangene Note bereits eingetroffen sein soll.
Die «Pr. Korresp." macht darauf aufmerksam, daß
dieses Gerücht, welches sie mit Bestimmtheit für unbc-
gründct erklärt, in Bezug auf Zeit und Raum so ziem-
lich eine materielle Unmöglichkeit voraussetzt.

Italien.
R o m , 23. Oktober. Gestern Nachmittags warb

das Jubiläum feierlich angekündigt. Den Aufruf zur
Theilnahme daran leiten folgende Worte ein: , , I»'
mitten der schwersten Bedrängnisse durch Kriege, Pesti<
lenz und gefährliche Erdbeben, wodurch in nnscrn
Tagen die arme Menschheit betroffen ward, gibt es
für die römisch - katholische Kirche, eben weil sie die
allein wahre und göttliche ist, noch ein für sie aus-
schließlich bestimmtes Drangsal, das sie mehr als jede
ander Noth ängstigt, betrübt und peinigt. Es ist
dieß eine wilde, hartnäckige und jetzt bereits sehr
offene Verfolgung, welche sie durch eine Menge gc<
wisscnloscr Menschen seit langer Zeit erfährt. Diese
Menschen sind so thätig in der Beschaffung dcr un-
erlaubtesten Mittel, so eng verbunden durch gottes-
lästerliche Eide, sind so gauz in dcr Gewalt des zum
Vater von ihnen erkornen böseu Geistes und wollen
so sehr um jeden Preis ihre Gelüste verwirklichen,
daß man fürchten könnte, sie würden — wäre es mög'
lich — eines Tags über diese Kirche obsiegen." Die
Gläubigen werden weiter auf das gewisse Mißlingen
solcher Attentate hingewiesen; zugleich aber beklagt
der Aufruf deu in dcr Hcerde des alleinigen Hirte«
dadnrch angerichteten Schaden. «Dieß ist es", fM't
er fort. «was das liebevolle Herz des heiligen Vaters
bekümmert. Er sieht, wie ,o sehr viele, welche die lie-
bende Mutter Kirche als uon ihr geboren und für
Christum erzogen einst fcstgcschlosscn in ihren Armen
hielt, sich durch die lügenhaftesten Versprechungen, die
verderblichsten Grundsätze, die teuflischsten Verführun-
gen bestricken ließen, uon den Ihrigen sich trennte»
und den Weg znm ewigen Verderben einschlüge»." ^ ' "
allen Abtrünnigen Anlaß zur Wiedcrvcrsöhnung w^
dcr Kirche zu geben, das Aufhören dcr die Mensch'
heit jetzt hcimsuchcndcn Gerichte Gottes zu crflchcn
und die Entscheidung des Kirchenobcrhaupts ub« die
Doktrin der flcckcnwsc» Empfäug.üß zum Hcil und
Segen aller zu wende», habe dcr h. Vater ein großes
Jubiläum für Ron, und die gcsammte katholische Chri-
stenheit ausgeschrieben, welches vom 1. November be-
ginnen nnd am 31. Jänner des neuen Jahres zu Ende
gehen soll.

" Die Bischöfe von Annecy uud San Giovanni
die Mrianna wurden auf dcr Durchreise in Turi»
uou den Ministern Dabormioa uud Nafazzo besucht,
und von Letzterem zum, Besuche bei Hofe geladen-
Sie dankten freundlichst, mußten jedoch dringend bc<
schlcunigter Abreise wcgen dieser Auszeichnung c»t>
sagen.

Frankreich.
P a r i s , 3. November. Die «Gazette des Tr>'

bunaul" untersucht die durch die Maßregel gegen Herr"
Soul«;, dcr ein geborner Franzose ist, angeregte vol'
kcrrcchtliche Frage:

»Ob ein Sonvcrän einem seiner ehemaligen U»'
terthanen, der bei einer fremden Macht uaturalisirt »"d
von dieser als diplomatischer Agent bei cincr dritte"
Macht abgesandt worden, die Dnrchrcisc durch st"'^
Staaten verweigern könne?" uud glaubt, daß auf diese
Frage ohne das geringste Bedenken mit «Ja" gcantwortt
werden müsse. Gs sei ein uon allen Nationen angeuommt'
ncs Prinzip, daß ein Souverän nicht gezwungen werde"
könne, einen Gesandten zu empfangen, dessen Anwesenh"
in seinen Staaten eine Beleidigung für ihn sein wurdc.
um so mehr stehe es ihm daher frei. einem auswa»
tiacn Gesandten, dcr nicht bei ihm selbst, sondern l>"



»R«

einer andern Macht beglaubigt sei, den Eintritt in sein
Gebiet zu uersagc».

Aus M a r s e i l l e , 30. Oktober, schreibt man
der «Mg. Ztg.»:

Die Einschiffungen nach dem schwarzen Meere
finden in einem viel größeren Maßstabe wie früher
Statt. Unsere belebte, aber friedliche Handlungsstadt
hat seit einigen Tagen das Aussehen eines großen
Lagers. Alle Tage kommen zahlreiche Truppen an,
bleiben eine Nacht oder zwei bei den Einwohirern ein-
quartiert, und werden dann sogleich direkt nach Va-
laklaua eingeschifft. Daß sehr bedeutende Verstärkun-
gen dahin gesendet werden, beweist die augenblickliche
Befrachtung uon 2 spanischen, 2 italienischen, 2 eng-
lischen, 1 amerikanischen und 5 französischen Handels-
dampfschiffen, welche die Regierung zu sehr hohen
Preisen gemiethet hat. Auf dcnselbcu wird ein großer
Theil der Trnppcu des Südlagcrs uumittelbar über-
geschifft werden, unter andern das 10. und 67. Linicn-
Ncgimcnt, das 10. leichte Infanterie - Regiment und
das 12. Bataillon Jäger zu Fuß. Der Dampfer
„Euphrat", welcher Konstantinopcl am 20. ucrlasseu
hat und vorgestern Vormittags hier eintreffen sollte,
U bis zur Stunde noch nicht angelangt; man vcr
mnthet, daß er fur die Ucbcrfahrt von Truppen nach
Vnlaklaua in Beschlag genommen ist. (Er hat wegen
Havarien in Malta anlegen müssen.) Wir sehen jetzt
viele in der Schlacht an der Alma Verwundete als
Nekouvalcözcntcn hier anlangen. Die jungen Leute
ohne Arm, ohuc Bein sind jedoch guteu Muths, und
bedauern nur, nicht mehr dabei sein zu können. Den
Russen lassen sie alle Gerechtigkeit widerfahren, uud
schildern sie als t a p f e r e Soldaten.

Großbritannien.
L o n d o n , 4. November. Der Herzog von New>

castle theilt den heutigen Morgcnblättern folgende De-
pesche von Lord Stratford de Ncdcliffc mit:

, , K o n s t a u t i u o p c l , 28. Oktober, um Mitter-
uacht. — Der Kapitän eines englischen Dampftrans'
povtichiffes, welches am Abend des 2(istcn von Vala>
llaua absegelte, bestätigt größtenthcils die Nachrichten,
die ein französische Schiff yentc Morgen Hieher brachte,
und die ,ogleich über Marseille nach London befördert
wurde». Die Russen griffen am 2kl. die in der Um-
gegend von Valaklava gelegenen Forts an. Sie wa-
ren, wie man glaubt, an 30.000 Mann stark, und der
Angriff kam unerwartet. Die Kosaken gingen der In -
fanterie voraus. Sie wurden zuerst von ottomauischen
Truppen uud Schotten empfangen. Die Türken wichen
und vernagelten sogar die Kanonen, deren d!c Russe»
sich bemächtigten, dieselbe» gegen sie kehrend. Die
Schotten dagegen hielten sich fest in ihrer Position,
Andere Trnppcn kamen heran und die Nnsstn sahe»
sich gezwungen, das Terrain zu räumen, blieben abcr
nichts desto weniger Herren zweier Forts, von denen
aus sie auf unserc Truppen feuerten. Drei Regimenter
der englischen leichten Reiterei, die dem Kreuzfeuer der
russische» Batterien ausgesetzt waren, litten ungeheuer.
Die Franzosen »ahmen Theil am Gefecht und kämpf»
ten mit bewundernswerther Tapferkeit. Am folgenden
^age (am 2b.) wurde die französische Position von
Sebanopol «nd von Balaklava ans vo» 8000 R«ss»
angegrmen. D.e Franzosen schlugen de» Feind it
großem Gemetzel zurück; der Verlust der Russen mnß
sehr groß gewesen sei». Man versichert, daß das Feuer
der Batterien aus der Stadt sehr matt geworden ist.
und nach den Aussagen einiger in Bujukocre angckom-
mcnen verwundeten Offiziere erhält sich der Glaube,
daß Sebastopol bald in den Händen der Alliirtcn sein
wird. Dieß ist so ziemlich M c s , was sich von ucr-
schicdencn Personen erfahren ließ, welche Augenzeugcu
der Vorgänge bei Sebastopol gewesen sind. Die Namen
der Todte» und Verwundeten bleiben für die amtliche
Meldung vorbehalten. Unter den Namen befindet sich
kein General.

S t r a t f o r d dc R e d c l i f f e . "

Diese Mittheilung ist, wie die „E. C." urtheilt, in
manchem Punkt ziemlich dunkel und verworren. «Ueber
die Stärke der Besatzung m dcu angegriffenen Forts
sagt sie kein Wort; die Russen bemächtigen sich ver-
nagelter Kanonen und kehren dieselben gegen die Tür-
km; sie weichen endlich, bleiben aber Herren zweier

Forts. Am nächsten Tage erleiden sie eine Niederlage,
abcr was aus den beiden Forts geworden ist, darüber
läßt die Depesche im Dunkeln. Obgleich er nut der
Erwartung des baldigen Falles vou Scbastopol schließt,
kaun dieser telegraphische Vorläufer der ausführlicheren
uud direkten Depesche» Lord Raglan's die peinliche
Spannung des Publikums nur erhöhen, und die Zu-
versicht, mit der man bisher den russische» Bulletins
alle Glaubwürdigkeit absprach, mir erschüttern."

«Daily News" und „Advertiser" (beide allerdings
gewöhnlich sehr trübe Quelle») wolle» wissen, daß
alle Gefahr eines französisch-amerikanischen Mißver-
ständnisses glücklich beseitigt sei. Eine freimüthige Vor-
stellung des amcrikauischeu Gesandten in Paris sei
uon der französischen Regierung in freundlichem uud
höflichen Sinne beantwortet worden uud naH einem
Auslausch gegenseitiger Erklärungen habe Herr SonK'
die Einladung erhalten, frei und ungehindert über
Frankreich nach Madrid zu reisen,

Spanien.
Das «Journal des D^bats« schreibt:
Die spanische Regierung hat neulich eine Nach»

richt erhalte», die ihr mit Recht große Bcsorgniß ein-
stößt. Die bei den ersten europäischen Kabinctcn ak-
kreditirten Gesandten der Vereinigten Staaten smd
in Ostende zu einer Konferenz znsammcngetretc», um
sich über die Auskünfte zu ucrstäudigen, die das Ka-
binct in Washington von ihnen in Betreff eines mehr
oder mi»der nahen Inuasionsprojekts gegen die Insel
Cuba verlangte. Es scheint, daß die Gesandten, be-
vor sie sich trennten, die Hauptpunkte zu einer fast
identischen Vcautwortuug festgestellt haben, deren Vc-
schlnß uon der Art sein soll, um die Unternehmungen
zu ermuntern, die man gegen die spanische Kolonie
auszuführen gedenkt.

Die Nachrichte» cms C o r n » a lauten »och immer
schr tranrig; am 2 l . und 22. Okt. wurden über 700
Personen uon der Cholera ergriffen, von denen 308
starben. Diese Angaben sind Briefe» von dort c»t>
»omme». Der Gouverneur von Coruua hat solglcich au
dcu Alcalde von Santiago um Aerzte geschrieben, wor-
auf U Falultäts- und 6 praktische Aerzte abgegangen,
unterwegs abcr schon zwei der ersteren und zwei der
letzteren Reißaus genommen haben. Am 23. hatte die
Sterblichkeit bedeutend abgenommen. Die Korrespon-
denten beloben namentlich das Bcuchmcu des Lokal-
Gouverneurs Cuervo uud des Alcalde» Montcro Tc-
linge. der. uugcachtct er selbst seine Frau an der Seuche
verloren hatte, dennoch die entsetzte Bevölkerung durch
Rath »,id That zu beruhigen snchte. Höh« abcr. als
Alles dieß, steht oas Beispiel der Witwe Gräfin Mina,
deren «evangelischer Hcldcnmuth" nicht genug Lob
verdient. Sie besucht die Erkrankten i» ihren Woh.
nuugcn, bringt ihnen Hilfe und Trost uud erlaubt
sich, über diese mildthätige» Sorgen, kaum die nöthi-
ge» Stuudctt der Ruhe. I u Lugo (Gallicicn) war
am 23. kein neuer Cholerafall vorgekommen. Von
den 9 früher Erkrankten waren 6 gestorben. Der
Gouverneur Castillo besuchte täglich zwei Mal das
Hospital uud das Gcfä»g»iß, und stößtc der Nach-
barschaft Trost ein. Die Kongregation des h. Apostels
Santiago hat sich versammett. um über die Mittel
zur Erleichterung des Elends zu berathschlagen uud
bic Fonds aus dem vorjährige» Ertrage der Dcposi-
talkassc hergegeben. Die Zabluugc» aus der Pro-
umzialkassc hatten an demselben Tage begonnen, und
zwar zuerst für Coruna nnd dann für Lugo, weil
m diese» Orte» die größte Noth herrscht.

Rnßland.
S t . Pe t e r s b u r g, W Oktober. Gestcr» Abend

M- veröffentlichte weitere Berichte ans der Krim, die
ls z»m 23. d, M. reichen, bringen znnächst einige

Erganzuugeu zu de» Nittheiluugeu über die Vor-
gänge vom 20. Oktober. Nach denselbe» erneuerte
Generalmajor Semjakin an diesem Tage seine An-
gnffsbewegnngen vom Dorfe Tschorgnu aus gegen
das linke Ufer der Tschm,aja zn, indem er zwei Ko-
lonneu gegcu das Dorf Komary und gegen die nicht
wc.t davon errichtete, nicht bedcuteudc feindliche Bat-
terie abschickte. Da,es beide Puukte verlassen fand
kehrte das Detachcmeut „ach seinem früheren Stand-

punkte zurück. Inzwischen war das englische Heer
von Ncncm gegen das Dorf Komary vorgeschoben
worden, eröffnete gegen die bereits uon der russischen
Besatzung verlassenen Anhöhen ein Gewehr- und Ka>
noncnfeuer, unternahm aber sonst N ich ts .

I n der Nacht vom 20. zum 21. wurden Ab>
thcilungen von Freiwilligen aus Sebastopol gegen die
feindlichen Batterien ausgesandt. Eines dieser Häuf»
lein, aus t> Offizieren und 27 Gemeinen bestehend,
(deren Namen in dem Originalbcrichtc angeführt wcr>
den) warf sich a»f die französischen Tranchcen, ver>
nagelte 8 Mörser und 1< Kanonen und kehrte, nach»
dem die Batterie solchergestalt unbrauchbar gemacht
war, in die Stadt zurück. Dieser erfolgreiche Ausfall,
der im feindlichen Lager allgemeine Bestürzung her»
vorlief, kostete 2 Offiziere, den Licuteuant Troizki und
Midshipman Fürst Purjatin, und 1 Matrose», welche
getödtct wurden. Die übrigen Kommando's trafen
überall die größte Wachsamkeit Scite»s des Feindes
und kehrten mit einem Verluste uou zwölf Verwun»
dcten zurück.

I m Ganzen wurden bei dem Bombardement vom
20. russischer Scits 30 Maini (darunter 3 Offiziere)
gctödtet und 190 Mann (6 Offiziere) verwundet.

Am 21, und 22. wurde die Beschießung Scba-
stopols aus deu Bclagerungs - Batterien zwar fortge-
setzt, doch war der dadurch den Forts zugefügte Tcha>
deu, wie früher, wenig bedeutend, und wurde sofort
ausgebessert, so daß das dicßseitige Feuer nicht von '
einer einzigen Bastion abgebrochen zu werden brauchte.
Der dicßseitigc Verlust an, 21. belief sich auf 30 Todte
(1 Offizier) uud 160 Verwundete (3 Offiziere); der
vom 22. ist noch uicht bekannt geworden.

I n der Nacht vom 21. zum 22. bemerkte ein
Piqnct uon 8 Mann eine aus 40 Mann bestehende
englische Patrouille heranrücken, warf sich auf dieselbe,
trieb sie auseinander und uahm ihren Führer, den
Gardckapitän Lord Dunkelam (Sohn des Lord Clan»
ricard) gefangen.

Vou der Sceseitc her hat der Feind noch nichts
weiter unternommen. Bei Eupatoria beschränkten sich
die Vorgänge auf Scharmützel zwischen den russischen
Uhlaucu- und Kosakcuuorposte» und feindliche» Ab>
theilunae», die ans der Stadt zu kommen versuchten.
Am 20. benutzten der Lieutenant Gorjatschew uub
Coruct Bogomolez, vom Uhlaucurcgimcut der Groß»
fürstin Katharina Michailowua, mit 20 Uhlanen und
einigen Kosaken den Nebel und rückten ganz nahe an
Euuatoria Hera», hieben in eine vor der Stadtmauer
aufgestellte Schaar Tartarcn ein, vou denen sie 12
Mann auf der Stelle tödteten, 2 gefangen nahmen,
Viele vcrwuudeteu uud die Flüchtige» in die Stadt
trieben. Am Stadtthore stachen sie drei waehehaltenbe
französische Infanteristen nieder und zogen sich, nach-
dem sie in der Stadt allgemeine Bestürzung hervorge-
rufen hatten, zurück, indem sie noch mehr als 1000
Stück Rinder, Schafe und Pferde wegtrieben. Bei
dieser Affaire wurde nur der Coruct Bogomolez leicht
durch einen Lanzenstich verwundet.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . 6. November. Der «Monitcur« mcl.

dct: Die ausführlichen Berichte des Generals Can»
robert und des Vizeadmirals Hamelin über die Er>
eignissc am 17. sind eingetroffen. 32 Schiffe nahmen
am Kampfe Theil uud hatten überhaupt 30 Tobte
uud 174 Verwundete.

P a r i s , 6. November. Der „Moniteur" mel>
dct aus Thcrapia vom 28.: Ein Capitän berichtet,
daß am 26. das Feuer der Belagerten, denen Artille»
risten fehlen, nachgelassen hat. Der Laufgraben wurde
bis 400 Metres vou der Festung vorgeschoben.

° B e r l i n , 7. November. Einem Berichte des
Fürsten v. Mcntschikoff nach Petersburg zu Mgc war
das Bombardement am 1. d., wiewohl schwächer, als
in den ersten Tagen, fortgesetzt worden;
rnugen si»d nicht beträchtlich und " " " " ' . ' " " "
reparirt. Bei i. laklara hat sich m ^ "'gnet.

- T r i e s , 8 Mo. Heftiacr Nordw.nd weß.
halb die^fäl^en^mPfer m.s der «euante, Meran.

drien und
V a m erg.
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>us dem Abeiidblatte der österr. kais, Wieuei-Heilung,
Wien 8. November Mittags , l!hr.

Die günstigere Stimnninz, die schmi gestern sich ciii ber
Nörse bemerkbar machte, tr.it heute noch bestimmter hertwr.

Alle Vffelte» Ware,, beliebt und höher, den Verkehr belebte
größere Regfamkn't, !

Wechsel uud Gold waren billiger angetragen. <
5 °/» Beta«, wnrden bis 83 " / , , bezahlt.
5'/„ Natimial-Nülehen mit 88 fest,
l8Z4er Lose >ii„gen bis 9 7 ' / , , nni /̂, pCt, höher als ge-

ster,>, Nordbahn Äktieü hal'e,, sich gegen gcster» nu, 1 pCt. gc-
huben. Raabcr-Nttien wiiroci: bis 99"/. bezahlt,

London 1l. . i4, »m ^/, pCt. billiger als gestern; ebenso
Gold mit 27 ' / . , gegen gcster» um V, pCt. niedriger offerirt,

Amsterdam —, —Augsburg <2», — Frankfurt lÜ2>/,.
— Hamburg 9«. — Lwcrno —, — London N,g4. — Mai-
land l21 V,. — Paris I N ,
Ttaatsschiilducrschrcibiingcn z„ Z"/^ 83 ' / , ^-8Z'/.

detto „ >», l i , „ 5 °/̂  94—93
detto National ?<„!, „ 5 °/, 87 ' / , " ^ 8

Staat«sch»ldverschreil',!„ge» „ 4 '/, "/„ 73 '/, —73 °/.
detto „ „ 4°/« l !g ' / , " « 5 V,
dctto „ „ Ij"/^ 50 V, ^zi
detto „ „ 2'/,"/,, ^07,^4!
d'tto „ „ , °/„ !7-l?7.

Ttaatssch, v, I . !>,'»<» ,„it!«,,,!, < >/ 9! "/,—»2
detto l»..2 „ 4°/„ ^ 9 - « 8 7.
dctto Moggnißer m. R, „ 5 "/^ Ul 7,—9li

Gn,»dcntlast..'Ob!,g, '.»/. Oester, zu 5 "/„ «< V.^-82
detto ,,„dc,er Kronländer 74 7 , - 7 8

Lotterie-Anlehe» >>o»! Jahre <834 224 7, -Ü25
detto d,tto <839 <34' / .^134 7.
detto delto <8g» 97'/,—«?'/,»

Äanco-Obligatio«.,, zu 2 '/^ »/̂  5,«—5Ü
Obligat, des L. P, ',>!»!. u. :",, l65„ z„ 5 "/̂  9< _96
Va»f-Äftie„ mit Bezug pr, Etillf 123!» - l23^

detto «hue Äezug l028 - l»30
detlo ncucr E,»iss,on 984 98<i

Escomptebanf-Nkticn 93—93 7
Kaiser Feil?inands^)iu>dbahn 17? 7 — >7? 7
Wien-Raaber 99 >/ ^.9^»/ '
Äudwe!s-Liuz«G,m,„d,,er ^ 252—254'
Prcßh. Tyrn. Oij>„l' l , Ü,„ission l?—2U

i!. „ mit Priori», 3U—35
Oede„burg-Wien.^,„städter U3 —«3 7
Dampfschiff-Nftien Ü23-Ü«5 '

t»tt° 12. Tmiffion 520-521
^ lietw des l!loyt> 55^—526
Mtncr-Dampfmichl-Äcli!» 129 7,—130
Lloyb Prior. Oblig, ^in Silber) 5°/^ ^-94
Nordbah» hetto 5°/„ 8«>—8N ',,
Gloggmtzer dctto 5° / , 78 7 , - 7 9
Donau-Dampfschiss detto 5»^ 8 3 - 8 4
l9u»!o Renlschlinc <4 °/ ^ >4 »/
Csterhiizy 40 si, ̂ ',V «7 ' / - 8« '
Windischgrah-Los. - 3 1 - Z I 7
Waldstein'sche „ Ll> 7 - 2 9 ' /
Keglemch'sch, „ l0 7.-i"'/ '
Knijerl. vollwichtige Dnfatrn-Ägio 27 7, - 27 7

Telegraphischer Kurs » Vericht
d«r Staatsp>!pin^ uum 9. November «854.

Staatsschuldverschreibmige» . zu 5pCt, (in C M ) 83 l/2
Darlehen m,t Äcttusung v, I , 183!». für 10U ft. 135 ^
Wien. Stadt-Äanco-Ol'l. zu 21/2 ° / , ( i n l i M ) 57 Z/4
Wrundentl.-Obligat. anderer Kronlandcr zu Z ° / 75
Lotto'.'üUchcu v. I . !^54 9 < 1/4 st i» (5 W
5^Na.ionalMnlehen 87 5/8 ' ". ß! A
Aktien der Niederöjtelr. Escompte-Oc-

se<lft)ast pr. Stnck zu 500 ,.. . . . 465 5/6 s!. in (5 M. !
Han5-Nct,en pr. Stmt ! ^ U ft. in C. M. l
^ttlcn der Äiid«eis-^i!,j-O„i„„d»er Bahn >
„ 6 " 25» ft. C. M 2L1 s l , i , .C ,M,
-/INien der osterr, Douau-Dampfschifffabrt !

zu500 f l , C. M. . . . . " " 5^2 ss. in (5, M. !

Wechsel Ku rs vom 9. Novemlicr »85 l .

Augsburg, für !<»!» Gulden Cnr, Guld. I2'<^/8 »so i
Frankfurt a. M. ^i ir l ̂  ft, sndd. Vcr-)

eins Währ, i,„ 24 l/2 fi. Fuß, Guld.) , 23 Äs. 3 Monat
Hamburg, siir 100 Mark Äanco, Gulden 90 1/4 2 Monat
London, für 1 Pfund Stcrl,,,!,, Gulden l 1-55 ,! Monat.
Mailand, siir 300 Oesterr, Lire, Gulden 12l 1/4 2 Mouat.
Paris für 300 ffrankcn . . Guld. l43 l/2 2 Monat.

G o l d - und S ü b c r - K n r f e von, 8. November 1854.
Brief. Geld. i

Koif. Viünz-Dnkalen '.^io , , . . 27 l/4 2? </4 !
detto Rand- detto „ , , . , 26 3/4 26 5/8
->ta>,'olc°nsdVr »36 9 34
^""vrainsd'or „' , , . l6.40 . ,6.36
Z^^d'or g gO 9.,8

>Nerei,,< " Z«,« 1...4

Silberamo ' ' 323/4 323/4
" ' - - 24 l/2 241/t

Frelndell - Anzeige
der hier A..act«......e..e.. ..nd Abgerciste...

Den ?. N o v e m b e r 1354
Hr. Fmst i).',k°Iaus Wiasemsky '_ ,,„d ?,-

l?aura Gräfin Heokel, P,wate; _ H Er„st We^d'
ge», k. ftieuß Kammeiges,chtz.Iiefere»t, ^ ,,„d Hr
Wladislaus Zed,,k, k. inss, Beamte. »°„ driest ,„,ch'
Wien - Hr. C, Vister, Hoscjarte,, .-Direktor, vo,i
Wie» nach Konstancinoftel. — H^. Fm,!.; Coütari»,,
Konsul, von Wien nach Venedig. — Hr. Bradle,
Haiisson. k, eogl. Majo, ; — Hr. Friedr. Wilh.
Schnnedcll, Pa/titnlier, — und Hi'. Benediki H°f.
mann, Handelsmann, von Wien nach Tl'iest. — Hr.
Karl Devodec. Plivatier. von Wien »ach Eayuten.

Dei, 8. Hr, Conte de Golß, k, prelisi. Minister-
resident >'„ Griechenland, — »»d Hr. Karl v. Villas,
vi - , der Rechce, von Wie,, »ach Trieft. — Hr. Jo-
sef r>. Kerschbaiimer, k, k, OberlandeSgerichtsrath, vo»
Graz »ach Klaa/nsm't, — Hr. Iohan,, ?l»ns, v i - ,
der Medizin, — Hr. Josef Kohle,, russischer Kauf,-
mann, von Wien »ach Venedig. — Hr. N, Koilof,
ll,'. der Medizin und k. russ. Staatsrath, — und
Hr. Josef Jäger, Handelsmann »,,d Gutsbesitzer,
vo» Trieft »ach W>e».

Z, 676 a ( l ) Nr. 4938.
K u n d m a c h u n g .

25oi, dem k, k. itandesgenchte in Laibach wird
am !iN. Nouemlicr l, I , mn ^ l Uhr Vormittag
im Zittichechof/mie MilMt'ndo-Lizitatio,, Behufs
Veisertigung der Amtökleidung für dic .'lmtsbic-
ner und Gefanqenenaufsshcr dieseü Gerichtßhofts
abgehalle» wcrdn,,

Dic Hen'e» Äleideimacher werden hiezu mit
dem Beisätze eingeladen, daß die dicßfälliqe» Ve-
dingniffe im dießgeiichtliche,, Expedite eingesehen
werde» können.

Laibach am » I . Oktober 185^.

Z, ü?4. !, (2)

Einladung.
Dic Adnuntstration des Timauer-

Privat-Bequartilun^shauses hat die
Absicht, dieses zur Bequartlrung
der Tran se nal - M a n n sä) a ft dc >Ummte
Haus derart zu erweitern , daß noch
390 Mann aufgenommen werden rön-
nen.

Weil in einem solchen Falle von
Grund aus ein neues Gebäude auf-
geführt werden müßte, so kann nach
Maßgabe der entzifferten Kosten der
Beitritt nur geqen ^ en Erlaq eines
Kapttaks pr. .50 ft, für einen Mann
stattfinden, wovon ein Viertel im
Monate Jänner, ein Viertel zu
Gcorgl,ein Viertel zu Michaeli und
ein Viertel nnt l . November 1865

! eingezahlt wcrden ivürdc. Die wlrk^
llchc Bequaitirung beginnt dann
nnt l . November 18.5.5.

^ Jene Hauselgenthümer, welche
auf diele Ärt für die künftige Un-

terbringung der auf ihre Häuser ent-
fallenden Transenal-Mannschaft zu

! sorgen Willens sind, werden eingc-
! laden, ihre Erklärungen in derSchnitt.
! warenhandlung des HerrnIosefPlei-
!weiß und in der Glashandlung des
! Herrn Hranz Rößm^nn am Haupt
platze, blS Ende Dezember d. I . ab-
zugeben.

! Laibach am 6. November ittZ^l.

Z, «83, -. ( l ) Nr. «94!»
K u n d m a c h u n g .

Zu Folge Dekretes des hohen k. k Ministe
riums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bau-
ten vom 4. d. M . , Z. 25205, werden mehrere
Postamts-Akzessistenstellen mit dem Gehalte jähr-
licher 35tt ft. und 3N0 fl., gegen Kautionslei-
stnn^ im Betrage vo» 4W f l . , zur Besetzung gc«
l l1!! g e N

Die Bewerber »m diese Dienstesstellen habr»
ihrc dießfalligen Äesuche, in welcher die erwor-
bene Vorbildung die erlangten Bprachkenntnisse,
und die bisher geleisteten Dienste nach^unxise»
sind, im Wege der vorgesetzten Behörde mimit»
telbar dem hohen k. k. Handelsministerium bimtt»
vierzehn Nagen vorzulegen.

K, k. Postdirektion für das Küstenland n»d
. ,«rain, Triest am 7. Novembcr l«54,

^ <??«. (3) 9tt, 5507,
E d i k t .

3ivn, k. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird l>c
tanut gcnnicht:

Es sei mit Bescheide v»m 2, Otlvl'e, ,85^
Zahl 5507, in die Rilizitalw,! der ehemals I o l M »
ÄNlgci'schcn, im l'l'onaüge,! Herischafl Nlifnijc>
Ginndbnll'e «,ili Urb, F»l, > < ^ erscheinende» .NsO'
Mal in Reifniz, w^,en l>,'!>, Esstehcr »ichl zn^c'
Haltens» ^üedinqnissen gewilligei, n„d z«r ^z>,'!„a!>»^
die einzige Hagfahrt an! den ! ! . ^luueni^er !85->,
Friii! um lN Uhr in der Grrichlsfanzlci mil dew
Oeisafte anssel'rrnit, daß hiel'ei die .'!,>ai<!,ü »lU
Irden Prris hinlangegebe,! werden irird.

Reif,,iz an, 2. Oktober 1854.

Z, 1777, (8., E""d î  f"^t, 'NTT^sZ^
Nachdem zu der, ans den 27, Oktt'ber >85<

angeordneten l l , Fcilbiclnng der, dem Mar l in Mi^l
von Koichdmf aehurissl» Halbhul'e, R,ttj,-Nr. 2s
»<! Hcrrschait <Älntfelo, wegen dem Herr» Ocorß
Th»odor Geyer »,>» Videni schuldigen 2 fl. >-, «, «^
fei» Kanstnstisstr s,säucns» ist, so wild <>>» 2?. Nc>'
uemder I. I . z»r I I I , , imd lrtzten Feilbietlnia gl'
schrilten.

K. r. Nezirrsge,ichlGnrkfeldam 27. Ottuder >85^̂

Z !8l?^ (!)

Ein meublirtes Monatzim-
mer, im Mittelpunkte der Stads,
ist sogleich billig zu vermlethen.
Nähere Auskunft aus Gefäl-
ligkeit im Zeitun^s Complotr.
Z, l« !5. s!)

I m V.rl^ge bei
,n l !a ibach i,l soel'.n erschien.» uno »or.^h.g l'e!
B l a 5 „ i k ' " A d e l ö b e r g . be, M a ao ,n
>' t > i » l'e! P a t e r n '̂ l < i i» G ö l z , bei 3t e sch

,„ K > ^ > n ! ) u r g , bei I car bar in T r i e f t
,l„d d.'i Wepus tek in ' l i e u s t a d t l :

«Toll. Clioiiiiiif

li ŝ>!»<>!̂ »ni<l I<:»t. liü!«» , /» nnv«clnc» letc»
l 8 Z i l .

M i t 4l> sei,!»!! Holzschnitten und dem P o l '
trait Ihrer Majestät der Kaiserin E l i s a b e t h ,

Preis lolo ^!aibach 24 kr. Auswärts 2« kr.
Z. !802 ' "
I n n„te,<eich,!eie,» Ve,,a«e ist erschienen m,d di„ch „ , le Vuch- „ . Kunsthandlungen der Monarch ie

jn besiehe,,, ,n ^aibach d„rch Georg; i-erclier

N a l i u g e s c h i c h t l i c h e r S c h u l - A l i a s
zum Gebrauche an den

k« k. C-ymuasicit uml Kcalscltiilcn.
' " ' 4 Heften, 48 kolorirte Tafeln mit Orklä'nma, enthaltend,

samntt einem Anhang: 4 Tafe ln Knoll,ena.er,isle h ^ Mensche» , , „d der W i rbe l t h i e r c , mit be
sch,eibe,!de,» Terle l'on H>r. I 5 » r « V« l ,^ i l» ,» l ,» l , Profess« t>er ülatnisseschichle a,n Ol,nnher G,)mnasi»"'.

Preis e,„e!? ie5en Haftes l8 kr , de5 '.'«„Hangs !2 kr.
des kompleteu W e r k e s sammt Anhanc, » fi. 2 4 kr

Das hohe k, k. Miüisterinn, des Unterrichts hat diesen »Schul - Atlas« sänmnliche» tl„ter. O,)N!nas<e"
n„d U„ter-Realjchnlen als ein brauchbares L<ch,niittel «„empfohlen, daher der gefertigte Verleger alle Herrc»
Direktoren so n>ie die Herren Professoren der Namrgeschichte znr Einsichtnahme höflichst einladet und nm g^'
neigte Einfnhrnng nnd ?i»empfehluna in den schulen ansuchc.

Den Herren Lehrern ,n Privat - Instimten, Hanpc. u»d Volksschulen wird dieser »n,,tnrgeschichtliche
Schul.-Atlas« gewiß ebenfalls »mlttommen sei».

Die laleinisch deutschc Erklärung der Haseln ist auch mit bcigefuater Ueders'ljung in „böhmischer«
und „ungarische.« Sprache erschienc», worauf bei Bestelluna aefälliae Rüchs'chl j " nehmen ist.

MAtmrtl Jfolxel.
Buch. und Kunsthändler in Vlmü'h.



Enyeichmmgm auf das National -Anlehen.

I .XXXM.

B e i der k. k, L a n d e s h a u p t k a s s e in La ibach.

G u l d e n

Bereits nachgewies. Einzeichnungen 1,463.630

B e i m k. k. S t e u e r a m t c i n 3 lad ma n n s d o r f

G u l d e n
Bereits nachacwies Einzeichnungen 93.l7»
H l . Josef Grillz, Landmann 40
„ Jakob Groschel, dto. 40
„ Matthäus Groschel, dto. 20 '
„ Sim»,, Ianscha, dto. ,4y
„ Jakob Ianscha, dto. 40
„ Valentin Ickler, dto. 50
„ Narthcl Justin, dto. 4g
„ Johann Justin, dto. I,y
„ Josef Iurz, dto. 20
„ Franz Iurz, dto. 20
„ Josef Kofel, dto. 20
„ Franz Kosel, dto. I5y
., Wa-lhcl Kristan, dtu. - 40
Fr, Mina Kristin, dto. V0
Hr, Josef Echuan, dto. 20
„ Thomas Kumerdci, dto. 40
„Thomas Kunstcl, dto. ^ 20
Fr. Helena Mcnzinger, dto. l>0
Hr. Josef Muschan, dio. ,00
„ Johann Muhouz, dto. 40

^ ,, Franz Supanzhizh, dlo. ' 50
,, Anlon Mul l i , dto. »20
„ Franz Mul l i , dto. . 140
„ Ii'sef Mul l i , dlo. 20
„ Martin Pangerz, dto. 140
„ Iosif Piber, dlo. 40
„ Primus Pouschin, dto. 20
>, Jakob Potozhnig, ' 40
„ Gcorg Potozhnig, dto. 20

I „ Mathias Skumauz, dto. .40
,, Simo» Äioschizh, dto. >00
Fr. Barbara Puhr, dto. 20
Hr. Johann Schebath, dto. ' 40
„ Nlas Schcmua, dto. ,gy

^ „ Michael Echuschnig, dto. ,00

> ,, Thomas Sodar. dto «n
„ Valentin Supan. dto ^
" ^ " " f Supanzhizh/dto. , « "
.. M.chael Supanzhizh. dto, °3
„ Johann Supan, dlo. „„
„ Jakob Svetiina. dto. ««
„ Valentin Sueltina, vlo, 4<,
„ Thomas Terpinz, dto. ,00
,, Martin Deschman, dto. 20
Fr, Ursula Thomann, dto. ' ,yy
„ Margareth Torkar, dto. ,00

i Hr, Jakob Walland, dto. ,4»
„ Lorcnz Walland, dlo. 40
„ Simon Walland, dto. 8»
,v Thomas Kusel, dto. 20
,, Michael Ferien, dto 20
„ Jakob Odar, dto. . 80
„ Matthaus Schmit, dto. 40
„ Josef Ambroschizh, dto. 20
„ Andreas Dcsckmann, dto. 140
„ Markus Dcschmann, dto, 40
„ Johann Dollcr, dto. 120
,, Johann Erlach, dto. ,00
Fr. Helena Fevjan, dto. 50
,/ Min« Fcij.i,,, dto. ,(,0
Hr. Primus Ferjan, dto. ,2N
„ Matthäus Vasperin, dto. 80
„ Andreas Gaspcrschizh, dtu. 20
„ Josef H'ibar, dto. 20
Fr. Maria Goczala, dto. 20

, Hr/Andreas Hridar, dto. - ,00
Fr. Mina Pogazhcr, dto. 20
Hr. Primus Hril'ar, dto. 40
„ Andreas Jammer, dto. 300
„ Iohanü Walland, dto. 40
Fr. Agnrs Iahn, dto. 20
„Helena Schoklizh, dto.' 20
Hr. Johann Iurz, dto. ßy
„ Lorcnz Kaidisch, dto. 20
Fr. Margareth Kapus, dto. 40
„ Ursula Knafiizh, dto. 20
Hr. Kaspar Knaflizh, dto. ,00
„ Pnmus Ferien, dto. l40
„ Vinzcnz Kokal, dto. «0
,. Kaspar Konizh, d'o. 50

, „ Josef Kozianzhizh, dto. ««
,. Jakob Kristan, dto. 40
Fr. Gert. Prettner, dto. ^"
Hr. Johann Mandelz. dto. 20
., Johann Kunzhizh, dto. ° "
8,l.- Agnes Legat, dto. . i20

.̂ (Z. Laib. Zeit. Nr. 258 v. 10. November 1854).

Gulden

Hr. Franz Skumouz, Landmann 20
„ Anton Mandclz, dto. 40
Fr. Maria Mandelz, dto. 20
Hr. Georg Mandelz, dto. 40
„ Jakob Mandclz, dto. - 20
„ Johann Manbelz, dto. 120
„ Johann Mlinar, dto. 80
„ Josef Mandelz, dto. 40
„ Josef Marouth, dto. - l>o
„ Anton Media, dto. ' 50
„ Franz Media, dto. »40
„ Josef Mcschan, dto. 40
„ Mathias Aschman, dto. 40
Fr. Agnes Mrat, dlo. 80
Hr. Martin Mul l i , dto. 20
„Josef Olifzhizh, dto. l50
Fr. Mina Pasler, dto. l00 '
Hr. Bins PaSIer, tto. 20
„ Georg Paslcr, dto. 40
„ Blas Filipizh, dto. 20
„ ?lnton P,bcr, dto. 80
,, Andreas Picher, dto. > 60
„ Ioliann Nühm, dto. 50
Fr. Maria Pogazher, dto. . . ^ «0
Hr, Josef Pogazl,nig, dto. - 90
Fr. Gcrtrauo Pohr, dto. 50
Hr. Vlas Pölz, dlo. ' 40
., Gcorg Vioiz, dto. 20
,, Josef Primoschizh, dto. >N0
,, Audicas Neppe, dto. l00
Die Gemeinde Schalkcndorf 70
Hr. Joses Scheriou, Landmann 60
,, Jose, Schcroutz, dto. 80
„ Johann Hribal, dto. 20 .
„ Mathias Schiller, dto. 60
„ Jakob Schulter, dto. 20
Fr. Anna Kunzhizh, dto- ^0
Hr. Anton Schwegcl, dto. l̂>
„ Blns Schwcgcl, dto. ' 20
., Josef Biol, dto. 20
„ lüuon Ulzher, dto. 40
„ Anton Supanzhizh, dto. 20
„ Johann Terpinz, dto. l20
Fr. Anna Paugcrz, dto. >20
Hr, Markus Uiviz. dto. «2«
„ Thomas Vidiz. dto. ^ 180
, Anlon Wester, dto. 500

„ Lorcnz Wurja, dlo. ' »20
,, Gregor Zcr^ull, dto- 40
„ Maitin Zhecne, dto. 40
„ Johann Dcschman, dto. 20
., Andreas Kovazhizt,, Assessor 100
„ Gregor Saiy, Psarrer i«0
., Franz Kausckcg, St.°Amt^Konlroll. 250
„ Matthäus Pinder, L. Gmchtsrath 400
„ Anton Gogala, Lehrer ' " "
„ Johann Thoman, Bürger 220
„ Karl Seitner, dlo. l
„ Justin Prcschcrn, dto. 3 00
,, Justin Preschcrn, dto. für Franz

Lcgat 3.00
„ Simon Wouk, Dechnnt ^^
„ Wenzel Peharz, Benefiziat 20
„ Johann Klapzhizh, Pfarrcr 50

Alfons Frciherrl. v. Zois'schc Erben l00«0

Summa «»4490

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in P l a n i n a ,
G u l d e n

Bereits nachgewics. Einzeichnunaen 27 390
H'-, ' " ' "on bänger, Privat-Ingen. 500
" ""dre.s Turnag. Fü,st kindisch.

gr,"tz,chn Forst.djunkt 50
80

" F"«"uchc St . Primi und Feliziani
N Oblozh.z « ,00

., F^akirche S t . Pauli in Echeram.iz 40
Hr. ^oscf Kraitz, Grundbes. 20
„ Anton Srcbolniak, dlo 20
„ Matlhäus Mischitz. dto 20
., Johann Obres», dto. 20
,, Lufas Krainz, dto. 20
„ Paul Urschitz, dto. 40 ^
„ Mathias Drobnizh, dto. 20
„ Johann Kovazh, dto. 20
., Andreas Kunstel, dto. 60
„ Gregor Krajz, dto. 20
„ Thomas UUe, dto. ' 20
„ Andreas Primoschizh, dto. 20
„ Mathias Schega, dto. 20
„ Andreas Salär, dto. , 20
„ Thomas Lever, dto. 40
,, Urban Schega, dto. 20
„ Michael Kovazh, dto. 20
„ Andreas Melle, dto. - 8 "
„ Barthel Ulle, dto. ' 20
Fr. Maria Rcmschger, dto 40
Hr. Kaspar Baraga, dlo.' 20
„ Andreas Gornik, dto. 40

G u l d e n
Hr. Anton- Schega, Grundbes. 20
„ Johann Iakopin, dto. 20
„ Anton Kovazh, dto. 20
„ Matthaus Mihclzhizh, dto. . 20
„ Franz Gornik, dto. 20
„ Blas Kunstik, blo. 20
„ Josef Schvigel, dto. 20
„ Andreas Kunstek, dto. 20
„ Simon Primoschizh, dto. 20
„ Georg Kraschovz, dto. 20
„ Paul Hcrblan, dto. 20
„ Stefan Turschiz, dto. 20
„ » las UUe, dto. 20
„ Johann Roschanz, dto. - 20
„ Mathias Roschanz, dlo. 20
„ Paul Illerzhizh, dto. 20
„ Jakob Zwelko, dto. 20
,, Mai l in Brenze, dlo. , 20
„ Anton Skof, dto. 20
„ Simon Echuigel, dto. 20
„ Anton Schoigcl, dto. 20
„ Lorenz Uibas, dto. 40
,, Iostf Seschon, dto. 20
„ Thomas Mlkinda, dto. 5«
„ Anton Votizh, dlo. 2«
„ Johann Kunz, dlo. 50
„ Georg Sichcrl, vto. 40
„ Matthäus iikskouz, dto. 20
., Andreas Punter, dto. 60
„ Martin Malizhizh, dto. 20
„ Matthäus Veber, dto, 20
„ Maühäus Vailh, dto. 20
„ Anton GncZda, dlo. 80
„ Matlhäus Iuvanzhizh, dto. 40
„ Georg Weber, dto. 40
„ Mathias Vaith, dto. . 2«
„ Michael Ierschan, dto. 20
„ Anton Ierschan, dto. 250
„ Martin Urbas, dto. 40
„ Lukas Udouzh, dto. 40
„ Johann Metina, dto. , 40
„ Martin Matizhizh, dto- 20
„ Mathias Sterschai, dto. >00
„ Anton Puntar, dto. 20
„ Gcorg Iuvcmzhizh, dto. 2«
„ Andreas Icrncizhizh, dto. , 20
„ Mathias Puntar, dto. 60
„ Baithel Weber, dto. 20
„ Jakob Schlciner, dto. 20
„ Lukas Mach„izh, dlo. 20
„ Andreas Gadraina, dto. »00
„ Lnkas Machnizd, dlo. 40
„ Lorcnz Waith, dto. , 20
„ Johann Hlad, dto. 60
„ Anton Iernejzhizh, dto. 20
„ Mathias Gabraina, dto. 20
„ Lorcnz Waith, dto. 20
„ Thomas Schlcincr, dto. 40
„ Warlhel Rasderch, dto. , 20
„ Anton Eterschai, dto 40
„ Ierui Udouzh, dto. 40
„ Barlhtl Iclncjzhizh, dto. 20
,, Anlon Krajz, dto. 20
„ Jakob Kollar, dto. 20
Die Vormundschaft der Matthäus

Matizhizh'schen Erben 20
Hr. Josef Ivanzhizh, Glundbls. 20
„ Mathias Logar, dto. 40
„ Georg Sterschai, dlo. 20

!„ Lukas Uibas, dio. 20
„ Valentin Smz, dto. 20
„ Mathias Slrasischar, dto. 20
„ Andreas Udouzh, dto. 20
„ Themas Ilwzhizh, dlo. 20
„ Thomas Juanzhizh, dto. «"
„ Andreas Mctina, tto. »"
„ Andreas Malizhizh, bto. 20
, Lukas Svclh, dto. "
„ Thomas Saller, dto. ^"
„ Malhias Vldrih, dto. 4 "
„ Maühäus Puntar, dto. 50
„ Kaspar Krainz, dto. 20
„ Johann Godtscha, dto. 20
„ Nlas Schrcibas, dto. 40
„ Andreas Nonazh, dto. 20
,, Johann Bombazb, dto. 20
„ Anton Nomdazh, dto. 20
„ Georg Puntar, dto. 20
„ Ierni Petrizh, dto. ' 20
„ Valentin Matizhizh, dto. 20
„ Andreas Modiz, dto. 2» ^
„ Thomas Urbas, dto. 20
., Mallhäus Matizhizh, dto. , ^
„ Johann Lcnassi, dlo. ' 20
„ Matthäus Merhar, dto. - ,0
„ Georg Paulovzhizh, dto. ^
,. Johann Schitto, dto. ' 49
„ Sebastian Schinkovz, dlo. ^^



^ ' - Gulden
Hr. Andreas Benzhin, Grundbes. 50
„ Valentin Lenassi, dto. 20
„ Josef Ienzhik, dto. 20
„ Matthäus Merhar, dto. 20
„ Andreas Vidrih, dto. 40
„ I t l n i Merhal, dto. 80
„ Mathias Kattern, dto. 40
„ Matthäus Vidrih, dto. 20
„ Johann Malz, dto. 20
„ Lukas Poddo,, dto. 20
„ Georg Ostank, dto. 20
„ Jakob Podboj, dto. ' , 20
Die Vormundschaft der Mathias

Poddoi'schen Erden 60
Hr. Fiüpp Gruden, Grundbes. 20
„ Andreas Bonazh, dto. 40
„ Lukas Bonazh, dto. 40
„ Mathias Petcizh, dto. 20
,/ Georg Obresa, dto. 20
„ Jakob Srimschck, dto. ' 20
„ Michael Tonische, dto. 40
„ Paul Tomschiz, dto. 20
„ Mathias Krain, dto. 40
„ Martin Meden, dto. 40
„ Matthäus Obresa, dto. 40
„ Thomas Roschanz, dto. ^ 80
„ Anton Roschanz, dto. ' 40
„ LxkaZ Turschiz, dto. 20
„ Mathias Louko, dto. 40
„ Alexander Wilcher, k. k. Postmeister 2000
„ Anton Gerzhar, Lokalkaplan «00
,, Mathias Marolt, Kaplan 60
Die Vormundschaft der mj. Maria

und Johann Bruß «20
Hr. Anton Vonzha, Kooperator 50
„ Franz Kutschik, Gastgeber 500
„ Ignaz H'cke, Fürst WindischgrätzV

scher Förster 50
„Ma th ias Wo!singer, Privatier 400
„ Marko Laurenzhizh, Grundbes, 600
,. Aliton Verbitz, dto. 20
„ Mathias Petrouzhizh, dto. 20
Fr. Katharina Snidarschizh, dto. 20
Hr. Mathias Vizhizh, dto. 40
„ Mathias Meden, dto. 20
„ Andreas Prudizh, dto. 20
„ Josef Turk, dto. 20
„ Dominik Detoni, dlo. 40
„ Josef Gerdiz, dto. ^ 20
„ Franz Furlan, dto. 20
„ Simon Debcutz, dto. 50
„ Anton Waraga, dto. ' 40
„ M,!t!hä'us Üizhizh, dto. - 20
„ Thomas Mckl'nda, dto. 50
„ Johann Millauz junioi-, dto. 50
„ Thomas Skof, dto. . 40

' „ Mathias Mekinda, dto. 50
„ Jakob Germek, dto. 20
„ Michael Mekinda, dto. 40
„ Lukas Kuschlan, dto. , 20
„ Johann Vidrih, tto. 20

„ Matthäus Snidarschizh, lto. 20
' „ Lukas Urba.s, dto. . 20

„ An,on Urbas, dto, 20
,, Marlin Vidmar, dlo. 20
,', Georg Kebe, dto. - 20
„ Franz Vizhizh, dto. . '20
„ Jakob Vizhizh, dto, . 20
„ Johann Grebenz, dto. 40
„ Andreas Gostischa, dto. 20̂
„ Michael Dcbeuz, dto. 20
., Franz Iuvanz, dto. 50
„ Andreas Hrcn, dto. 20
„ Icrni Srebernjat, dto. 40
„ Gregor Skuk, lto. 20
„ Franz Klanzhal, dto. ^ 20
„ Georg Lonzhar, dto. 20
/, Johann Ierman, dto. 20
„ Lorenz Martinzhizh, dto. 40
" Stefan Oltonizhar, dto. «0
„ Malhias Sterschai, dto. 20
» Andreas Gredenz, dto. ^ '40
,, Anion Petrizh, dto. ' 50
/, Ierm Sallar, dto. 20

G u l d e n
Hr. Matthäus Godina, Gmndbes. 20
„ Mathias Frank, dto. 50
„ Jakob Miksche, dto. 50
„ Paul Ipavz, dto. 20
„ Simon Homouz, dto. HO
„ Paul Schemez, dtu. 20
„ Martin Deujak, dto. 20
„ Franz Turk, dto. 20
„ Simon Noschanz, dto. 20
„ Franz Furlan, dto, 20
„ Franz Logar, dto. 20
„ Michael Ottonizhar, dto. 20
„ Johann Hren, dto. 80
„ Gregor Nok, dto. 20
„ Lorcnz Krapenz, dto. 20
„ Andreas Martinzhizh, dto. 40
„ Lukas Schvelz, dto. 40
„ Mathias Urbas, dto. 2«
„ Andreas Opeka, dto. ' 20
„ Antim Martinzhizh, dto. 20
„ Kaspar Wranissu, dto. 20
„ Andreas Krainz, dto. - 20
„ Jakob Ullz, dto. 20
,, Andreas Strasischar, dto. 20
„ Ierni Odrcsa, dto. ^ 20
„ Franz Opeka, dto. 40
,, Anton Opeka, dto. 20
„ Barlhcl Strukel, dw. 20
„ Andreas Louko, dto. 40
„ Mathias Skof dto. 20
„ Franz Kouschza, dto. 20
„ Valentin Krainz, dto. 20
„ Johann Pctrouzhizh, dlo. 20
„ Anton Sniderschizh, dto. 20
„ Josef Mlllc, dlo. , 20
„ Josef Opcka, dto. 40
„ Franz Kcbbe, dto, 20
„ Andreas Sparmblfk, dto. ' 20
„ Jakob Sparmblek, dto. 20
„ Josef Opeka, d!o. 20
„ Lorcnz Opeka, dto. 20
„ Matthäus Bresl'z, dto. 20
„ Matthäus Baraga, dto. 20
„ Andreas Skerl, dto. 20
„ Georg Sniderschizh, dto. 20
„ Josef Martinzhizh, dto. 20
„ Jakob Vtrasischar, dto. 20
„ Michael Urbas, dto. 20
., Josef Urbas, dlo, ' 20 . ,
„ Thomas Turk, dto. - 40 -
„ Anton Opeka, dto. 4« ' ,
„ Josef Schreibas, dto. 20
„ Blas Mestek, dto. 20
„ Andreas Kraiz, dto. 20
„ Jakob Pcver, dto. 20
„ Kaspar Snidcrschizh, dto. 20
„ Blas Martinzhizh, dto. 50
„ Antun UUe, dto. 2«
„ Anton Kebde, dto. 20
„ Valentin Leskouz, dto. 20
„ Johann Branissu, dto. 20
„ Johann Loqar, dto. 20 ,
„ Matthäus Bcuzhizh, dto. 20
,. Michael Miuz, dto. 20
„ Andreas Udouzh, dto. 20
„ Mathias Petrizh, dto. 20
„ Johann Urbas, dto. ' 20
„ Franz Prudizh, bas 20
„ Lorcnz Schvelz, dto. 2«
„ Jakob Schuigel, dto, 20
„ Thomas Branissu, dto. ', 20
„ Niklas Mihevz. dto. 20
„ Mathias Brii,ouz, dto. 20
Fr. Agnes Petrizh, vto. 20
Hr. Anton Levar, dto. 20
„ Anton Nup'nk, dto. ' 40
,̂ Mathias Drenik, dto. 20

„ Aitton UUe, d<o ' 40 j
,, Mathias Widmar, dto. 20 1
„ Josef Prudizh, dto. ' 20
„ Eimon Louko, dto. - 20
„ Lorenz Martinzhizh, dto. 20
„ Jakob Roschanz, dto. 20
„ Georg Opeka, dto. 59

G u l d e n
Hr. Johann Kouschza, Grundbes. 50
„ Lu^as Urdas, dto. 40
„ Johann Kouschza, dto. 50
„ Mathias Branissu, dto. 20
,, Johann Primoschizh, dto. 40 ,
„ Georg H i t t i , dto. 20
„ Georg Kebbe, dto. 20
„ Lorenz Kebbe, dto, 60
„ Anton Godeschka, dto. 20
„ Paul Nranissu, dto. 20
„ Mathias Susman, dto. 40
„ Mathias Mcnllnzhizh, dto. 20
„ Gregor Kcbbe, dto. 20
„ Thomas Urschiz, dto. 20
„ Simon Marlinzhizh, dto. . 20
„ Mathias Debeutz, dto. 20
,, I c r n i Pelrizh, dto 20
„ Anton Nclizhan, dto. 20
„ Thomas Simzhizh, dto. 40
,, A las Sormann, dto. 20
„ Andreas Simzhizh, dto. ' 20
„ Josef Snidcrschizh, dto. ^ 20
„ Johann Milavz, dto. 50
„ Iern i Kozianzdizh, dto. 2,0
Die Vormundschaft der Jakob M i l -

lauz'schen Erben 40
Hr. Mathias Milavz, Grundbes. 20
„ Gregor und Jakob Milavz, dto. 20
„ Thomas Iapel , dto, 20
„ Thomas Mihevzhizh, dto. 20
Die Vormundschaft der Jakob

MiUauz'fchc» Erben 40
Hr Georg Mi lauz, Grundbes. 40
„ Kaspar Iape l , dto. 60
Die Vormiliidschaft der Paul Pel lan' .

schen Erben 20
Hr. Mathias Mi l lauz, Grundbcs. 120
„ Jakob Simzhizh, dto. 20
„ Mar t in Simonzhizh, dto. 20
„ Anton Podboj, dto. 40
Die Vormundschaft der Josef Vidrih'.-

schen Erben 20
Hr. Jakob Miklauzhizh, Grundbcs. 20
„ Michael Miklauzhizh, dto. 20 . .
„ Jakob Simzhizh, dto. 20
„ Johann Simzhizh, dto. 20
„ Ie rn i Simzhizh, dto. 20
„ Mar t i n Bole, dto. ' 2 0
^, Mathias Brcsiz, dto. 40
„ Johann Ostank, dto. 40
„ Franz Kobau, dto. 40
„ Johann Mogama, dto. 20
„ Johann Mannschek, dto. 20
„ Andreas Schirza, dto. 20
„ Johann Gerschel, dto. 20
„ Gregor Miklauzhizh, dto. . 20
„ Johann Gcrschel, dto. 20
„ Franz Merhar, dto. 2v
„ S imon Podboj, dto. 40
„ Andreas Poschar, dto. 40 ,
„ Paul Simzhizh, dto. 40 '
„ Georg Sckantel, dto. 40
„ Franz SchaNtel, dto. ^ "
„ Jakob' Iurza, dto. 3n
„ Franz Mil lauz, dto. ^ "
„ Johann Simzhizh, dto. ^ "
„ Lukas Poschar, ot°. -«"
,/ Jakob Schai'tcl, dto. 20
„ Mathias Iu rza , dto. 2«
„ Josef Skerl, dto. 40
„ Nikolaus Louko, dto, 8 0 '
„ Georg Roschanz, dto. 40
„ Thomas Millauz, dto. 40 ,
„ Barthel Schvigel, dto. 20
Fr, Ursula Nresiz, dto. 20
Hr. Georg Sniderschiz, dto. ^ 20

Summa 42 «75
Hiezu die bei den übrigen k. k. Kassen

geschehenen und bereits nachgewie-
senen Einzeichnungen mit l,9l5,4?0

ergibt sich die Totalsumme mit 3,545.90«


